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Das neue SAP®-
Hauptbuch (newGL)

So erzielen Sie eine 
größere Flexibilität,
höhere Transparenz 
und bessere 
Harmonisierung 
von internem 
und externem 
Rechnungswesen!

	Vorteile des neuen 
Hauptbuchs

	Neue Beleganzeige

	Echtzeitintegration von 
	 CO/FI

	Fremdwährungsbewertung

	Neues Reporting

	Auswirkungen des BilMoG

	Parallele Rechnungslegung 
nach HGB/IFRS/BilMoG

Edel Konrad Rosenberger
Dipl.-Wirtschaftsinformatiker
Selbständiger SAP®-Berater
Michelstadt
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Mit den Änderungen durch das BilMoG!

Verbesserte Reportingmöglichkeiten 
durch neue Generell Ledger!

Über Uns

Das Team der Akademie Heidelberg ist mit über 16-
jähriger fundierter Erfahrung als Ihr Partner in 
Sachen gezielter Fort- und Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen 
wirtschaftlichen Umfeld die wichtigen und 
entscheidenden Informationen und setzen 
sie in exakt auf Ihren Bedarf zugeschnittenen 
Veranstaltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, 
Forschung und Politik erhalten Sie schon heute das 
Wissen von Morgen – und das stets komprimiert, 
praxisnah und aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen 
up-to-date und verschaffen sich dauerhaft Wettbe-
werbsvorteile. 

Insbesondere in einer Zeit, die geprägt ist von ho-
her Dynamik, steigendem Wettbewerb und 
zunehmendem Zeitdruck ist dieses Mehr an Wissen 
für Ihren Erfolg entscheidend!
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Präsentation im 

SAP-System!

Das „Highlight“ für das Finanz- 
und Rechnungswesen:

Bilanzierung &
Steuern 2011

Alles, was Sie im Finanz- und Rechnungswesen und 
in der Finanzbuchhaltung (FiBu) 
zum 01.01.2011 wissen müssen:

Unternehmenssteuern 2011
Bilanzierung 2011
Neues zur Abgabenordnung
Lohnsteuer 2011
Umsatzsteuer 2011
Aktuelle Informationen aus 1. Hand!

Mit
MinRat Peter Rennings
Grundsatzfragen Unternehmensbesteuerung
Bundesfinanzministerium, Berlin

MinDirig Joerg Kraeusel
Leiter Umsatzsteuer
Bundesfinanzministerium, Berlin

Prof. Dr. Uwe Grobshäuser
Hochschule für Finanzen, Ludwigsburg

Dipl.-Finw. Wolfgang Tausch
Finanzministerium Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

Dipl.-Finw. Walter Niermann
Finanzministerium Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

und zahlreichen Experten aus Verwaltung, Beratung und 
Unternehmenspraxis.

23. November 2010	 Düsseldorf
30. November 2010	 Frankfurt/Main
02. Dezember 2010	 München
07. Dezember 2010	 Hamburg
08. Dezember 2010	 Berlin

Weitere Informationen unter www.bist2011.de
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Seminarziel Die Herausforderungen an das 
Finanz- und Rechungswesen nehmen ständig zu. Ab-
schlüsse und Auswertungen müssen schneller erstellt, 
internes und externes Rechnungswesen optimal 
aufeinander abgestimmt und neue gesetzliche 
Regelungen sofort integriert werden. Dabei sorgt das 
BilMoG und die Notwendigkeit der Darstellung der 
steuerlichen Werte für zusätzliche Probleme.
 
Die neue Buchungslogik ERP 6.0 hilft Ihnen, diesen 
Herausforderungen gerecht zu werden. Bei diesem 
Seminar werden die Besonderheiten und Neuerungen 
des neuen Hauptbuches in der SAP-Software an nur 
einem Tag komprimiert und praxisnah dargestellt. Sie 
erhalten zahlreiche Praxistipps aus erfolgreichen 
Einführungen des neuen Hauptbuches, die Sie dann 
auch in Ihrem Unternehmen umsetzen können.

Teilnehmerkreis Dieser Lehrgang 
wendet sich an Mitarbeiter der 
Abteilungen 
	Anlagenbuchhaltung 
	Buchhaltung

	 	Finanz- und Rechnungswesen 
	Konzernrechnungslegung und 
	angrenzender Fachbereiche sowie 
Mitarbeiter im SAP®-Projektteam 
sowie aus Wirtschaftsprüfung und 
Steuerberatung.

Begrenzte Teilnehmerzahl Die 
Veranstaltung ist auf 20 Teilnehmer 
begrenzt, um eine Atmosphäre zu 
gewährleisten, in der die anspruchsvolle 
Thematik praxisorientiert vermittelt 
werden kann. Hierzu dient auch die von 
dem Referenten erstellte Dokumentation, 
die Ihnen – zurück an Ihrem Arbeits-
platz – noch lange als hilfreiches Nach-
schlagewerk dienen wird. 

Programm Referenten

Edel Konrad Rosenberger
Dipl.-Wirtschaftsinformatiker
selbständiger SAP®-Berater, Michelstadt

Seit mehr als 20 Jahren beschäftigt sich Herr 
Rosenberger mit der SAP®-Software-Entwicklung.
Durch seine reichhaltige Praxiserfahrung und 
dem betriebswirtschaftlichen Wissen rund um die 
Anlagenbuchhaltung ist eine praxisnahe und nachvollziehbare 
Darstellung der Materie gewährleistet. Die zahlreichen 
Fallbeispiele erhöhen dabei die Verständlichkeit und sorgen 
dafür, dass das Thema nach dem Seminar aktiv umgesetzt 
werden kann.

Das neue SAP®-
Hauptbuch (newGL)

Praxis-Seminar
Mit Beispielen aus der 
Unternehmenspraxis! 

Seminarhinweise

Anlagenbuchhaltung in SAP®

Grundlagenlehrgang mit Praxisbeispielen
21.-22. September 2010 in Frankfurt/Main

Anlagenbuchhaltung leicht gemacht!
Der Grundlagenlehrgang zur Anlagenbuchhaltung
26.-27. Oktober 2010 in Frankfurt/Main

SAP®-Spezialfunktionen in der 
Anlagenbuchhaltung
So sparen Sie Zeit und nutzen SAP® optimal!
27.-28. Oktober 2010 in Frankfurt/Main

Weitere Informationen erhalten Sie von
Stefan Willenbücher
Tel.: 06221/65033-10
e-mail: s.willenbuecher@akademie-heidelberg.de
oder unter www.akademie-heidelberg.de

9.00 Uhr	 Eröffnung und Begrüßung

9.15 Uhr		  Die Vorteile des neuen Hauptbuches

Fast Close durch Onlineverarbeitung

Schnellere Anpassung an inter-
nationale und branchenspezifische 
Anforderungen

Integration von internem und externem 
Rechnungswesen

Verminderung von Fehlerquellen

Reduzierung des Implementierungs- 
und Betreuungsaufwands

Bessere Auswertungsmöglichkeiten

10.15 Uhr	 Kaffeepause

10.30 Uhr	 Details zum neuen Hauptbuch

Vereinfachung der Belegbuchung

Erfassungssicht und Hauptbuchsicht

So wird der Belegsplit durchgeführt

Neue Beleganzeige

Echtzeitintegration von CO nach FI

Parallele Rechnungslegung

ProfitCenter im neuen Hauptbuch

Abspeicherung der Informationen in 
FI-AA

12.30 Uhr	 Mittagessen

13.30 Uhr	 Ausgewählte Buchungsvorgänge im 
	 neuen Hauptbuch

Manuelle Buchung in alle Ledger
	 Erfassungssicht
	 Hauptbuchsicht
	 Nebenbuchintegration Debitoren
	 Eigenes Kundenfeld

Manuelle Umbuchung von 
Primärkosten
	 Vorbereitende Maßnahmen
	 Echtzeitintegration Controlling

Fremdwährungsbewertung

Neues Reporting
	 Flexible Auswertungen
	 Recherchebericht Sachkonten

15.30 Uhr	 Kaffeepause

15.45 Uhr	 Systemeinblicke und 
	 Umstellungspläne

Ausgewählte Customizing-Funktionen

Belegartenabhängigkeit

Beispiele für Umstellungsprojektpläne

Bildschirmabläufe im System
	 Umsetzung des BilMoG
	 Neuer Bewertungsbereich in der 
	 Anlagenbuchhaltung
	 Parallele Rechnungslegung nach
	 IFRS/HGB/BilMoGca.

17.00 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Präsentation im 

SAP-System!

Präsentation im 

SAP-System!
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